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Klinik Hennigsdorf: Richtfest für neuen Bettenhausflügel

Neubau ist Investition in die Zukunft zur optimalen medizinischen Versorgung

Hennigsdorf, 28. Juli 2015 – Heute Vormittag haben die Oberhavel Kliniken Richtfest für den neuen
Bettenhausflügel in der Klinik Hennigsdorf gefeiert.
Nach nur vier Monaten Bauzeit wurde der Rohbau mit einer Gesamtfläche von 6 270 Quadratmetern
fertiggestellt. Der viergeschossige Neubau wurde parallel zum bestehenden Bettenhausflügel in die südlich
gelegene Parkanlage hineingebaut und an diesen angebunden. Grundsteinlegung war am 10. März dieses
Jahres.

„Wir erfüllen mit diesem Erweiterungsbau nicht nur die Vorgaben des aktuellen Landeskrankenhausplanes,
sondern werden damit dem steigenden Bedarf gerecht“, so Dr. med. Detlef Troppens, Geschäftsführer der 
Oberhavel Kliniken GmbH.
„Damit investieren wir in die Zukunft unserer Klinik und sichern die optimale medizinische Versorgung der 
Bevölkerung in unserem Landkreis. Ich freue mich, dass der Rohbau früher fertig geworden ist, als geplant – das 
ist ja nicht die Regel bei Großprojekten dieser Art“, so Detlef Troppens weiter. Besonderer Dank gelte deshalb all 
den tüchtigen Handwerkern der für diesen Bauabschnitt verantwortlichen Firmen.
„Und noch eine gute Nachricht: Auch was die Kosten betrifft, liegen wir im Plan.“

In Anwesenheit von Vertretern der bauausführenden Firmen, Architekten und Fachplanern sowie weiteren zahlreich 
erschienenen Gästen ergriff neben Dr. med. Detlef Troppens auch der Landrat des Landkreises Oberhavel,
Ludger Weskamp, das Wort.
„Der Anbau des Südbettenflügels wird rund 20 Millionen Euro kosten. Und das ist gut angelegtes Geld. Denn an der 
Gesundheitsversorgung wird im Landkreis Oberhavel nicht gespart. Wir planen gewissenhaft und handeln
verantwortungsbewusst zum Wohle der Menschen unseres Kreises“, so der Landrat.

Im neuen Gebäude sollen nicht nur über 100 zusätzliche Betten untergebracht werden. Ein größerer Bereich ist
für die Einrichtung von Aufenthaltsräumen für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst vorgesehen, die sich ebenso
wie mehrere Büros und Hausanschlussräume im Untergeschoss befinden werden. Darüber hinaus bietet das 
Untergeschoss Platz für die Einrichtung eines Sportbereichs, der von den Patienten der Abt. für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik genutzt werden kann.
Die Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik wird im Erdgeschoss Räumlichkeiten beziehen.

Die gesamte Ebene des ersten Obergeschosses wird von der Abteilung für Innere Medizin genutzt werden. Das
zweite Obergeschoss wird die Abteilung für Geriatrie beherbergen.
Auf den Stationen im neuen Bettenhausflügel wird es überwiegend Zweibettzimmer mit Bad geben, die eine
Durchschnittsgröße von 25 Quadratmetern haben. Auf der Geriatrischen Station werden die Patientenzimmer
extra etwas größer sein, etwa 28 Quadratmeter, damit genug Platz zur Benutzung bzw. Unterbringung von
Rollatoren, Rollstühlen und ähnlichen Hilfsmitteln vorhanden ist.

Entworfen wurde das Gebäude vom Berliner Architekturbüro D. Kloster Architekten & Ingenieure GmbH.
Die Marbacher Bauleitungs- und Planungsgesellschaft mbH hat die bauseitige Projektleitung übernommen.
Die Inbetriebnahme des neuen Bettenhausflügels erfolgt nach den bisherigen Planungen im Januar 2017. 
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